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Hanspeter Beerli

Geboren 1947 Lehrer der
Sekundarstufe I. Seminarlehrer

am Real- und
Oberschullehrer-Seminar
Zurich. Lehr-/Lernbera-
ter. Schulleiter, verschiedene

Publikationen zu
Schulentwicklung,
Quahtatsuberprufung und

autonomes Lernen

m
Alex Buff

Geboren 1953. Dr phil,
Ausbildung zum Primarund

Reallehrer in Aarau
sowie zum Heilpadago-
gen ant Heilpadagogi-
schen Seminar in Zurich
Mehrjährige Unternchts-
tatigkeit auf allen Stufen
der Volksschule, inbesondere

in Sonderklassen
Studium der Psychologie,
Pädagogik und Soziologie
m Zurich Assistenztatig-
keit an der Abteilung
Sozialpsychologie des

Psychologischen Instituts
der Universität Zurich
1985 bis 1995

wissenschaftlicher Mitarbeiter
des Amtes fur Bildungs-
forschung der
Erziehungsdirektion des Kantons

Bern Seit 1992

Seminarlehrer fur
Erziehungswissenschaften
am Real- und Oberschul-
lehrerseminar des Kantons

Zurich Ab 1994

Lehrbeauftragter am

Pädagogischen Institut
der Universität Zurich

Markus P. Neuenschwander

Geboren 1966 Lizentiat in
Psvchologie, Pädagogik
und Psychopathologie der
Universität Bern, Bernisches

Staatsexamen in
Erziehungsberatung / Schul-

psychologie. 1995 Doktorat
in Psychologie zum Thema

Entwicklung und Identität
im Jugendalter (erschienen

1996 im Haupt-
Verlag) Seit 1994 Dozent
an der Abteilung fur das

Höhere Lehramt und der

Abteilung Pädagogische
Psychologie der Universität

Bern, Lehrerfortbildungskurse:

Leitung
und Durchfuhrung
verschiedener empirischer
Forschungsprojekte
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Zur Bedeutung der Eltern für Motivation und Schulleistung im
Jugendalter

Unsere Daten zeigten in der Tat, dass die Eltern einen

noch grösseren Einfluss auf die Schülermotivation haben
als alle bisher eingeführten Dimensionen und Merkmale.
Die Elternerwartungen gehören zu den Bedingungen mit
der stärksten Wirksamkeit auf die Schülermotivation im
Jugendalter. Wenn die Eltern hohe Erwartungen an die

Jugendlichen haben, wenn die Eltern-Kind-Beziehung
gut ist, dann ist auch die Schülermotivation hoch.

Markus P. Neuenschwander, in diesem Heft auf Seite 7.
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